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Mtgleder des Verwaltungsrathes waren vährend des Geéschäftsjahres:

die I. Dr. Noussox, — 52

Prof. Dr. Wißz, J. e als Abgeordnote der ronhallegesellschaſt.

LAVADER-WMEGMANXN,

F. ee M. v. Wyss, Vicepräsident, Prof Dr. Scaxnous

F Abgeéordnete der Allgem.——

des Gemisehten Chors.

9
— F   

  

— G. PBEREBARD, Präüsident, F. HuGAR, G. IDασ — *

— 6. WnuRß, Bruxuot-, Sonro J * der Harmonie.

O0. Arrnxuornß, Dr. Zoerrvenß, L. Srnrdu * * des Mannerchors Zuriek. —4

* Stadtsohreiber Spxki, P. Huss 9 — der deutt—

rre, Prot. J. O. Hoc, J. Babx,als Abgoordnoto der Nusibkemmission der Zürch.—

A. v. Mess, V. Aktuar. ß —

*
74 9 —J————* * — *

vw Die Direktion bildeten ———

die R. F. HAcnxsoou, Präsident, H. Wess, Aktuar, G. FixDußnMadx,Quustom F. Anaan, Direotor

J. Hut, G. WEBR, grn-Soauorn. * 5

————

4 *

Als Lehrer vwirkten

dis HH. Erouuond, EscuaN&, FRVND, GuoGGuER, J. HEGAR, Runorr, SpM—2,

Gosray WMebn; als Hülfslehrer: Frl. Hetsvunand u. He.Gaßnttn,J
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Flötenspiel * — Vorsennc — 4

„Orgelspiel * * GosraMnn., —

Solo * *gesan 6GLOGGNER.

chnorgesang ——V.Unaß und Bauß.

Zusammenspiel err oan.

Thneorie * Gbsray Muu. * ** 4

Aestnetil und Geschichte der Musikt orero J— 1

iadlienische Sprache Frl. ——
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Die KRünstlersehule vurde besueht im ersten Semester von 5 Schülern (K Herren

und 1 Dame), im zweéeiten von 7 Schülern (6 Hérren und 1 Dameé).
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WMabhrend des vierten Schuljahres, Ostern 1879 bis dahin 1880, betrug die Schüler-

zahl an der Dilettanten⸗· Abtheilung im ersten Semester 801 (121 Schüler und 180 Schüler-

innen) mit 2 ganzen und 2 halben Ereiplätzen, im zweiten Semester 800 (109 Schüler und

191 Schüulerinnen) mit 8 ganzen Ereiplätzen. *

Den Upteérricht erhielten ferner 49 Seν*ον im ersten Semester und 48 im4

—sieh in folgender Meise:
*

*

9 Rlavier

) Orgel

) Violine

q) Cello

) Zusammenspiel

Sologesang *

9 horgesang —S—

) Theorie

9 Geschichte der an Ge

) Kompositionslehre

) Partitur und Dirigiren

—2

1. Sem.

4

e
—
—

S
⏑

ahl der dehüler.
2. Sem.

—

. sSem.

J

Zabl der dehülerinnen.
2. Sem.

Die Facher vertheilen

———

—
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*

—
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* An der Dilettantenschule wurde der Unterricht in folgenden Fächern ertheilt:—

* Labl der Lehüler. Lahl dor dehülerinnen. DZahl der lehror 4
— 1. Sem. 2. 8sem. 1. Sem. 2. Sem. und Lebrerinnen. Lahl der dtunden,,

A—⏑ 81 73 146 159 ig 5959

J— 2 1 — 66
) Harmonium ... — J 2 —J —1 27

ollnnnnnnnn 26 21 —1 —2 —1 699

—e·er. 2 3 — — l J
ſſ 2 J— F 801

Dousammenspi 0 —J —J 2 121

sologeeanggggzgzzz 2 4 33 28 2 9621

Oborgesang ——— 110 108 166 184 3 474 J

)Theorie und Komposition 3 9 328

) Geschichte der Musik —2 25 70 61 9 221

Wahrend des Wintéersemeésters wurde aueh in dieseta Jahre wieder ein Gesangs-—

und Theoriekurs fũür Lehrerund Lehramtskandidaten abgehalten, den Herr Attenhofer leitete.

Bei Anlass der Genehmigung des Lehrplanes für den Musikunterricht der Lehramtssohuler

dureh dio Erziehungsdirektion wurde die Fortsetzung éines Staatsbeitrages, weleher dieses,

Jahr aus schon angegebenen Gründen auszufallen hatte, in Aussicht gestellt.

Hin von den Klavierlehrern der Musikschule entworfener Lehrplan für den Klavier—

unterricht wurde wegen Deberhäufung des Lebrstoffes auf den éinzelnen Stufen nicht

ennen Da jedoch das Beédürfniss eines solchenLehrplanes immer fühlbarer wird, so

vvrde der technische Direktor beauftragt, für eine neue Vorlage zu sorgen.

 

2Zum Geébrauehe in den untern horgesangsklassen wurde eine Sammlung einstim

miger Lieder mit Rlavierbegleitung von Béethoven, Schubert und Mondelssohn in 500

Pxemplaren autographirt. Die Hefto verden den Schülern beim Untérrieute unentgeltlich

 

überlassen und denjenigen, welche die Sammlung als Eigenthum zu besitzen wünschen,

AmPreise von Er. 1.20 abgegeben.

Als Lebrer fürdas Harfenspiel wurde Herr P. Heim von Zürich angestellt. Weitere

Veranderungen im Lehrerpersonal sind nicht vorgekommen.

* DasSchulgeld fũr die Runstlerschüulervurde von Pr. 400 auf Fr. 800 herabgesetet,

woteten dasjenige für die vorgeschrittenen Llavierschũler der Dilettantenschuls von Fr. 120

autf Fr. 180 erhöht wurde. Die letztere Massregol laet diendaduren rechtfertigen, dass

der Schule durch Abnutzung der Klaviere sowie dureh bäutges Stimmen deörselben

bedeutende Kosten erwachsen, welche die andern Unterrichtszweige nicht verursachen.

J *  e 1
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Verzéichniss der Bücher.

a) Bücher und Zeitungen, welche von der hiesigen ,Allgeweinen Musik-

gesellschaft· der Musikschule leihweise überlassen wurden:

Brendel, Geschichte der Musik.

— —bie Musik der Gegenwart und die Gesammtkunst der Zukunft,

Gussner, Dr. P. S., Universal Lexikon der Tonkunst.

Gerber, Lexikon der Tonkünstler.

᷑, Otto, Mozart.

Kaundler, G., Pierluigi da Palestrina.

vreisle, Franz Schubert.

Loumpadius, Mendelssohn-Bartholdy.

Lauurencin, Dr. P. P. Zur Geschichte d. Kirchenmusik bei d. Italicnern u. Deutschen.

Lobe, Katéchismus der Musik.

Mauro, Beethoven's Leben und Schaffen.

—Gluek und die Oper.
Matheson, Händels Lebensbeschreibung.

Meissner, Naumann's Biographie.

Mortimer, Der Ohoralgesang zur Zeit der Reformation.

Muller, Donat, Die Rirchenorgel.

Nãgeli, Gesangbildungslehre.

Otto, Heinrich, GIockenkunde.

Reissmunm, Robert Schumann.

Rochlite, Pür Freunde der Tonkunst.

Schillinq, Dr., Gustav, Lehrbuch der allgeweinen Musikwissenschatft.

Schott, Paganini's Leben.

Schubiger, Anselm, Die Sängerschule St. Gallens vom VIII. bis XII. Jahrhundert.

Tomus, Die Grossherzogliche Hofkapelle unter Ludwig J., Grossherzog von

Uessen und bei Rhein.

L_ner, Die Musik und die musikalischen Instrumente.

Bischoſſ, Nederrheinische Musikzeitung 18834 —1865.

Bocæ, Gustav, Neue Berliner Musik-Zeitung 1849 -1888.



— —

Breitkop & Hũrtel, Musikalische Zeitung, fünfzig Jahrgänge (1799 1848).
— —Allgemeine musikalische Zeitung 1865.

Mauro, Berliner Musik-Zeitung 1827, 28, 29.

Senh, Signale 1865—1879.

b) Schenkungen an die Musikschule von hiesigen Privaten:

Orysunder, Händel.

Petis, Nicolo Paganini.

Gersbach, Rhythmik aus der allgemeinen Zablenlebre.

Glasenupp, Richard Wagner.

Haunslick, Vom musikalisch Schönen.

Kreisle, Pranz Schubert.

—
—

—
—
7
—

—
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—
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Marq, Die Lehre von der musikalisgchen Komposition. Ausg. 1841 und 1846.
——Mausiklehro. Ausg. 1850.

— — Allgemeine Musiklehre. Ausg. 1868.
— Beethoven.

Nenrlich, Gesangkunst.

Mederheimann, Cremona, Oharacteristik ital. Geigenbauer und deren Instrumente.
Oulibicheſ; Mozarts Opern.

Scudo, P., Oritique et Littérature musicale.

Schumunnm, Rob., Gesammolte Schriften.

NVeber, Max Maria von, O. M. v. Meber.

Nonlfahrt, Wegweiser zum Componiren.

Zürcher Neujabrsblatter, ausgeg. v. der allgemeinen Musikgesellschaft 18201879.

) Angeschafft von der Musiksſschule:

Ambros, A. M., Geschichte der Musik.

— BunteBlatter.

Bellermum, Dr., Fried., Tonleitern und Musiknoten der alten Griechen.
Berlioe, H. Instrumentationslehre.

— — Mousikalische Grotesken.

— —Orchesterabendoe.

Berlioe, H. A travers Ohants.

——C0orrespondance inédito.

— — Mémoires.

Bernsdorf, Diversal Lexikon der Tonkunst.

Busslerx, Ludwig, Plementar Melodik.

— — PFraktische Harmonielehre.

— Derstrenge datæ.

— — Contrapunkt und Fuge im freien Tonsatz.



us, Histoire générale de la Musique.

— — Biographie universelle des Musiciens.

Haunslick, Die moderne Oper.

Hauptmunn, Die Natur der Harmonik und der Metrik.

— Opuscula.

— — Die Lebre von der Harmonik.

— — PVrläuterungen zu J. Seb. Bachs „Kunst der Fuge?“.

— —Briefe an Spohr und Andere.

— — Briefe an Hauser.

Helnhole, Die Lehre von den Tonempſindungen.

Hiller, Dr., FPerd., L. v. Beethoven.

— — Mouosikalisches und Persönliches.

— — Aus dem Tonleben unseérer Zeit.

— — PDessgl. neue Folge.

— — PFelix Mendelssohm, Briefe und Erinnerungen.

Kaurasovsh, Chopin.

Marsh, J. B. J., The Story of the jubilee Singers.

Mendelssohm, Paul, Félix Mendelssohn, Briefe a. d. Jahren 1830-1847.

Moscheles, Frau, Aus Moscheles Leben.

Mttebohm, Beethovens Studien.

Fohl, O. P., Joseph Haydn.

Spittq, Philipp, Joh. Seb. Bach. Bd. J.

Touyer, A. W., L. v. Béethoven's Leben. Bd. ILu. I.

Tbaut, Deber Reinbeit der Tonkunst.

Topyer, Die Orgeol.

MNagner, Richard, Gesammelte Schriften und Dichtungen.



Musikalien.

a) Schenkungen von nhiesigen Privaten.

Partituren:
Astorgqo, Stabat mater.

Beetloven, Symphonie Nr. 2, D-dur.

Commer, Op. 31, Palmus L.

— —SGeistliche und weltliche Lieder aus dem 16. und 17.

— — Geistliche Gesänge aus dem 16. Jabrhundert.

— — Mausica dacra.

Klavier-Auszügeé;:

Auber, Die Stumme v. Portici.

Bellim, Montécchi und Oapuletti.

Benedict, Der Zigeunerin Warnung.

Boijeldieu, Die weisse Dame.

Glucæx, Armida.

— —bigenie in Aulis.

— — bigenie in Vauris.

— — Orpheus und Luridice.

Hay/dn, Die Jahreszeiten.

— Die Schöpfung.

Händel, Israel in Pgypten.

— — Messias.

— — Judas Maccabaus.

Hillex, B. Zerstörung Jerusalems.

Lorteinq,; Updine.

Moæurt, Hochzeit des Figaro.

— — Idomeneo.

— — Vitus.

— —2auberföte.

— —Scbhauspieldirector.

— —NMoeibertreue.

— —Gärtner aus Liebo.

Hossim, Tell.

——Iaurcoin lItalie.

— — Moses en Egypte.

— thello.

Jahrhundert.
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NHossim, Corradino.

— Die Getausohten.

— — GrabtOry.

— —Kieccardo e Zoraide.

— — Stabat mater.

Salieri, Armida.

Spolir, Laust.

Sussmeyer, Der Spiegel von Arkadien.

Meber, O. M. v., Freischũtz.

— — Oberon.

— —Preciosa.

Arrangements von Opern für Klavier mit Weglassung

des Textes:

Beemnoven, Fidelio.

Gioq, La Niobe.

— — Acbar grand Mogul.

— — L'Ingegno supera letà.

Meyerbeer, Robert der Teufel.

Rossimi, Semiramide.

— — Pioetra del Paragone.

— — UBruschino.

— Barbier de 8Sevillia, Ouverture.

— — UNlisabeth, Ouverture.

— — HLalienèer in Algier, Ouverture.

Vigund, Otello, gr. Ballet.

— — Muoce de Benevento, gr. Ballet.

— — Didone,gr. Ballet.

—erꝛꝛi Scelta, gr. Ballet.

Meber, O. M. v., Freischũtæ.

— Oberon.

Für Klavier:

Amonm, Op. 63, Prois donales

Boch, J. Seb., Fugeo.

Boumgurtner, Op. 5, Scherzo.

Beethoven, Op. 57, Sonate.

— 0p 728, Sonate

— *

OQlementi, VI Sonaten (Nr. 126).

Orumer, Lavier-Schule.
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Oamer, Divertissements.

Ceerni, Op. 86, Introd. Variat. und Finale.

— — 180, PTrois Polonaises.

Donhler, Op. 18, Pantaisie brillante.

Dussecæ, Op. 9, Trois Sonates.

— — Op.35, gr. Sonate, Nr. 3.

Eſschmumn, Op. 20, Salonsſtück, Nr. 4

Gersbuch, Op. 7 I, Andante-Variat.

0p. IIVariationen

— — „l,12 Variationen.

— — 2, 30 M. UVobungsstueke.

Haydn, Sonate Nr. 12.

Here, Op. 18, Variationen (einhändig).

Keller, Op. 23, Rondo Nr. L.

Konlenbrenner, 50 Präludien.

Mendelssohm, Op. 22, Capriccio (mit Orchesterbegleitung).

— — Op. 72, 6 Kinderstücko.

Moscheles, Op. 49, Sonate mélodique.

— — Op. 54, Rondobrillant.

— — „585, Bonbomiere musicale.

Moeurt, Heft 32, V Themen und Variationen.

— — Hekft33,desssgl.

— — 8Symphonie Nr. 1 (für Piano von Ozerni).

— — y y 5 6 y y )*

Schumunmn, Op. 68 u. 118, Alb. f. d. Jugend, 3 Sonaten.

Souvinsley, Op. 2, Rondobrillant.

Toubert, Op. 84, Jugendparadies.

Arrangements für Klavier und Harmonium:

Menæel, Konrad, Op.8, Nr. n „Die Allmacht“ v. ſehubert.

— — Op. 3, Nr. 2, Busslied v. Béethoven. —

— — „ 6,Larghetto a. d. 2. Symphonie v. Beethoven.

— — 7 ,, Largo a. d. Klaviorsonate in Es v. Beoethoven.

Für Harfé:

Alvar, Op. 48, Trois Romances.

— — „ 682, VNoyage d'une Harpe en Orient.

— — „67, gr. Marche.

— — „6s, Romance „Adieu“*.
— *
u

 



Alar, Op. 7T1, Traum am Bache.

— — 380,Réminiscences de l'Opera „Don Sebastian“.

— — 89, PFantaisie „Souvenir do Pischek“.

Boschu, N. J., Op. 87, Bondoletto.

— op.314, Oavatina d'il Pirato.

— 318, 40 Etudes p. Harpe.

— — 320, Oasta Diva, Cavatine a. Norma.

— 321, Méthode à double mouvement-

— 326, Les montagnes duisses-

— — 329, La OCachucha.

— — Mazurba.

— —BKondo à lIa Pollacca.

— —Vriuvmphal Marche.

—Reerbations p. Harpe, Nr. 1, 7, 8.

Boschau, N. Ot., hils, Op. 84, 50 Ptudes.

— 0p.6l, Petite Méthode.

— —Pantasie.

Dusseſ, S., Irisch Melodies.

Godefroid, Felix, Trois Ptudes caractéristiques.

Laubarre, Ih., Fantasie a. Postillon v. Lonjuméau.

— — KRecréations musicales.

Larivièore, Pdmond, Op. 14, „Ma Normandie“*.

— —oOp.22, Fantaisie brill. aus Lucie de Lammermoor.

Nodermunn, Op. 47, Trois Sonates, Ar. 2.

— — 0p.60,Pantaisie et Variations.

Oberunir, Oh. Op. 29, La Mélancole de Prume.

— — Op. 31, Réminiscences ital. (Duo p. Harpe et Piano).

— — 106, bree caracteristie Melodies.

110,Pensées musicales.

— 114Stray Loaves

—0rs—
— — „I81, Le Réveil des PElfes.

— — „182, Fairy Legend.

Prumier, Op. 45 und 46, Fantaisie ét Variations.

Für Violine:

Bauæeini, Adagio, Variat. Pinale.

NMeyseder, Variot.

Spony, Op. 5, Potpourri (Violin-Solo mit Bégleitung v. Viol. I, Alto, Basso).

— — Op.145, V. 8alonstück. *



— “ —

Für Flöté:

Bachoſen, Solostuck.

Dressler, Op. 4, Konzort mit Orchesterbegleiting

Hopmeister, Op. 64. J. Konzert ef. 2 Hlöten mit Orchesterbegleitung.

 

J
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Für mehrere Instrumentée;:

Clementi, Op. 22, Trois Sonates (PBiano und Flöte oder Violine),

Danclu, Op. 99, pet. Trio für 3 Viobnen.

Gote, Ouverture zu „der Widerspenstigen für Orchester.

— —Märchen, für Streichquintett.

Gyrovete, Op. 6, Trois Trios (Eöte, Violine, Cello).

Schubert, Op. 137, 3 Sonaten (Piano und Violine).

Tomauscheck, Op. T, gr. Trio (Piano, Violine, Alto).

Neber, Sonaten (Piano und Violine).

ür ohor,

Buch, Johannéespassion, aus diéeser Nr. 32 Arie und Choral, ——— 19 802.

158 Alt, 12 Ten. 15 Bass.

— —GOantate „Halt im Gedächtniss“, Klavierausz. je 25 Sop., Alt, Ten. u. Bass.

Cneribim, Requiem, 17 Sop., 17 Alt, 9 Ten.11 Bass.

Finſe, Op. 8, 5 Leder für Chor, 12 Sop. 14 Alt, 9 Ten., 11 Bass.

— — Op. 10, 5 Lieder für Chor, 14 Sop., 15 Alt, 10 Ten., 15 Bass.

Haydn, Jahreszeiten, daraus „Komm holder Lenz“,

—
—
—
—

„Sei uns gnädig milder Himmel“.

„O wie lieblich?“,

„Phre, Lob und Preis?“,

6 8Sop., 8 Alt, 5 Ten., 5 Bass.

Hiller, Op. 102, eeeeeetn für Sopran, Solo und—— 7 Sop. h

op

NMendelssohm, Op. 39, Nr. 2, Motette „Ihr Kinder Israel“, 11 ſop J7 Sop. II, 131.

— —0Op.42, Psalm,Wie der Hirsch schreit“, ——12 Sop., 7 Alt,

6 Ten., 8 Bass. —

Moæurt, Ave verum, 5 Sop., 5 Alt, 3 Ten., 3 Bass.

—— Oantato Letetes WMort“, Partitur, Orchesterst., Ten. Iu. I, Bass.

—
E
k
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—
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Lieder, Arien, Duetten und Teéerzétten für éeine und mebreéré

S8timmen von;:

Andreoæuni, Ardeiel, Auber, Bellim, Curafa, hederici, Pinſ, Haleuy, Mayer,

ercadumte, Meyerbeer, Moædrt, Nicolo, haer, Paccini, Paresi, Rossini,

itto.
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b) Angeschattt von der Musikschule.

Partituren

Beetloven, Streicbquartette. *

Moæurt, dessgl.
ür—

Beæeccnoren, Original-Kompositionen f. P. zu vier Händen.

— —Soduaten f. Pianoforte.

op⸗ert in O-moll mit Orchesterbegleitung.

— —Sympbonien E. P. zu vier Händen, arrangirt v. H. Urich.

Copin, Konzert in F-moll wit Orchesterbegleitung.

Houvdn, Symphonien f. P. zu vier Händen, arrangirt v. H. Ulrich.

Hummel, Konzert in H-woll mit Orchesterbegleitung.

Mendelssohm, Konzert in G-moll mit Orchesterbegleitung.

— —Kon?ert in D-moll mit Orchesterbegleitung.

Noeæurt, Original-Kompositionen f. P. zu vier Händen.

— — Ss„onaten kt. P.

— — Kopzert in D-woll mit Orchesterbegleitung.

— — 12 8ymphonien kt. P. zu vier Händen, arrangirt v. H. Ulrich u. Aug. Horn. 8

Schumunmn, Konzert in A-moll, mit Orchesterbegleitung.

Neber, O. M. v., Konzertstück mit Orchesterbegleitung.

Für Violine:

Daucid, Andante und Capriccioso mit Orcheésterbegleitung.

Für Gesang:

Auber, Arié aus „les mousquetaires de la reine“ mit Orchesterbegleitung.

Gaurciu, GesangsMethode.

Donecetti, Duett ausMaria Padilla“ mit Orchesterbegleitung. —F
Haydn, Oredo a. d. D-moll Messe. J
Mendelssolm, Lonnert·Arie mit Orebosterbegleitung. 7
Scaubert, gr. alesse, N. 5 in PEs⸗dur. *
Nqler, Abbé, Veri ele spiritus“. — *

* * —

— * F

*
*

*

* * — —
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Orgel auren Herru Spaich, Orgelbauer, in Rapperswyl und endleh der ee

n der Methode des Sologesangunterrichtes ist eine theilweise Kenderung der bisher

befolgten Praxis eingetreten. Bisher wurde sowohl bei Künstlerschülern als aueh bei ſSehulern
*

deér Dilettantenschule das érste Halbjalr lediglieh der Stimmbildung gewidmet, vas cie —— *

Ausdauer derjenigen, velehe zieh nieht zu Räünstlern ausbilden wollen, in häufigen Hallen ——

aut eine harte Probe setete Im PBinverstündnisse mit dem Lehrer vurde daher beschlossen,

bei den Schülern der Dettaneneche schon früher mit demgen leiehterer Lieder

und Gesunge zu beginnen. —

Noch immer stösst die Bildung von Eaeden, in denen sich nur Schüler der gleichen

Stufe befinden, auf grosse Schwierigkeiten. Der namentlich mit Rücksicht hierauf mühbsam

auszuarbeitendeée Stundenplan muss stets nach den érsten Tagen seines Inkrafttretens einer

gãanzlichen Umgestaltung unterworfen werden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass ein Theil

der Schüler an einzelnen Tagen bis 5 Ubr, andere sogar bis6 Ubr Schule haben; andore

besuchen den Konfirmationsunterricht; ferner sind die Fériennachmittage in einzelnen Aus-

gemeinden andeére als in der Stadt. Dazu gesellt sieh das weitgehende Verlangen maneher

Eltern um Beéerücksichtigung der Tanzstunden, sowie im WMinter die grosse Abnéigung

gegen die Abendstunde von 6 bis 7 Ubr, vährend im Winter für uns die Vormittagsstunden,,

von 11 bis 12 Ubr wegfallen,— Alles Hindernisse, die es leider geradezu unmöglteh

——

machen, eéine durchweg gleichartige Klassenbildung zu organisiren. —

Wir erwähnen mit Dank des Legates der sel. Frau v. Muralt-Hürzel im Betrage von

EFr. 50, der Schenkung für den Orgelunterricht werthvoller Modelle und Bestandthetle der

Deberlassung alteror musikalischerWerks durch Herrn O. Trümpler

Von unserer Bibliothek, welche den dehulern und Lehrern unentgeltlich zur Beputzung

offen steht, vird ziemlieb fleissigs Gebrauch gemacht. In derBeilage lassen wir den Ratalog

derselben kolgen· Vur das Jahr 1880/81 vurde ein Krédit von Fr. 500 bevilligt, velcher

zu einem grossen Theile zur Anschaffung von Musikalien dienen soll.

Durch Uébertragung von Fr. 10,000 aus deêm Currentyermögen auf den Baufonds-—
conto und durch Zucag der Zinsen Konnts das Stunsuα auf Er. 102,656. 10 gebracht
werden. Dass es für die Zukunft nicht mehr mõöglieh sein vird, das Stiftungsgut in diesem

Maasse zu äufnen, wird éin Bliek in die Betriebsreehnungbald ergeben; der Zubrentionen-
conto, welcher auf Fr. 5,812 vermindert wurde, vird, da dieBei e

fliessen, nicht so rasch vieder gehoben werden können.

 

Die Betriebsrechnunq zeigt im Berichtsjahre einen Vorsehlag von 3418. 88
gegenüber Er. 2,286. 44 im Jahre 1878/79. Von dem letatjahrigen Gewinnwurden

v*

*  



*

* * — * * *
*

3* J ——
* *

* ———— *
*3000 auf den Jehulsuteonto Maowegen, so dass in der neuen— nur
— 967. 45als Vortrag erscheinen

eh unserm Rreéise brachte der Tod des Heérrn G. Eberhard, des Präsidenten des
Vordaltungorathes, eine schwere Lücke. Er gehörte zu den Gründern unserer Schule;
denn8drüngte den Kenner der Musik und den Freund der Jugend, dazu ee
dass ihr die Phlege der Musik erleichtert und so edeln Genusse derselben zugunglicher

 

somaeht und ein Gut mitgegeben werdo welches in mannigfachen Lebensstellungen von
grossem Wertheist. *

Asge diese ernste Aufgabe, welche gieh die Musikschulestellt, ihre Gönner er—  

tern ihr auch fernerhin ihr Woblwollen zuzuwenden.
—

 

2Zürieh, 4 Oectober 1880.

—— —
—2 NMamens der Direktion

——— Der EPrasident: Der Atusr:

J— — Lagenbueh. P. V. WMyss.

*

——rierter Geschaftsberiet der Direlbtion der Musikschule SwntKeomungo-
vie ing ist vom Verwaltungsrathe he und unter ergabagg zenehmigt vorden.

4

8F—A—Dre — —— 1880. — — —
* * * * —4 —

— —7— Namens desselben:;

ber rssident: ese—

—— —WVUgg brok.Dr. Mirz.— — ——
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Beéeicloge A.

*

7

Gewinu- und Verlust-Rechnung.

 

 
 

 

 

 

 

    

80 Hauben

Fr. Ots.r. oets.

967 45
Vortrag letzter Rechnung —
Musikalien- und Betrumenten-on

Abschreibung 20 00 auf Musikalien. 867. 35
— 59/0 auf Inatrumenten670 1,037 351

Mobiliar⸗Conto —
heohimg ocJcſc 201 90

Bibliothek⸗Oonto
Abschreibung 100/0 .. — — 77 10

Heizungs- und Boleuehtangs·Oonto J 1505 60
FobalmietheGornnddd 777
eoohntteee 3,001 47
Zinsen-Conto .. — 22430
Musikalien-⸗Methe⸗Oonto 187 —
Unterrichts⸗Oonto 9665 —
Saldo-Gewinn .. — 438688 *

(Er. 341888m dohiahr 1870/80) os * 208

SchIussBilanz.

Stiftungsgut-Oonto 29,246 45
Stipendenfonds-Oonto 16378

Baufonds⸗Oonto 570310685
Tolol dos Stiftungsvermögens 102656610

(Am 30. April 1879 betrug dasselbe Pr. s88,0. s85 also ——
Vermehrung um Er. 13,948. n —

Schulgut⸗Oonto. 28.288
duboono ——— 5,812
Gewinn- und Verlust⸗Oonto J 4386338
Werthschriften⸗Oonto J — 88500 —
Oassa⸗Conto —— 1904
Musikalien- und—6

Tyontarheetannnnnn 14100 —
Mobiliar⸗Oonto

ventarbestancdl e 660⏑—
BibliooOont⸗ —

Inventarbestand 6
Züroher Kantonalpͤnnnnn 3879

o8 48ö— 8   
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Beilage B.

2*

*

——— und Chorgesang-Prufung dor Llasse IV

Nonlog den 5. April, Vormittags 1092 Ubhr, in ——

4J

 

PROGRAMM. —

J.Bach. Praludium und Fuge inC(moddd HertNebuin.

28. deheidt. Vorspiel zum Ohoral: „Da Jesus am Lreure gtund· Heorr Ouster

3 *8Baen. horäle „Befiebl du deine Mege?“

—
Oorgesungsſslusse.

„Wennieh einmal soll scheiden?“

hreseobaldi.ä
Herr

 

 

4.

58 8.Bach. Prahdium und Fugsmdnn HeerIm

6 mael. UVrxster Ohor aus dem Oratorium „Messias“ — —* —*

7 Nendelssohn Sonate in D-dur, orster und zweiter Satzẽ —Uerr—

8. 6ade. Wesro viyaee, op.J— —* * * erAe

9 6Gullmant. Sonate in Dmoll, Introduetionund Megro
——

Pastoralo er ree

winals —

—

—

—
—

*  



   

Beéedauge C. —⏑

i—I—

— Beethoven.
—

Mozart.

—
—8
68

Gounod.

5. Rob. hranz.
*
—

— andert

6 chopim.

* *Dein

——Rossini.

9. Popp.

10 Brahms.

J vVeber.
— *

* —
—*———

Mendelssolm.

Gretehen am Spinnrad 9—

Ballade inG—

— —* *

F —

3 —

⸗

ekoakanmn
* —

Konzert in Ccwoll,—

Arie „Baldmuss ich dien verlasgen

Trio in Omoll, erster Sat⸗

Arie aus der Oper—

„Gute Nacht“

»Im Herbst“ — — *

Zwei Leéder:

Arie aus der „Nachtwandlerin“
—— —57

Arie aus der „Belagerung von Korinth

Romuno für Flöte

*

Lieder: 0 versenlesuund*———

*Koneertstuek, — dat⸗ —— * *

 ——
—

——

v — —*——

—J
—

—DVVV——D
Montag den April, Abends 6n imgrossen

—Herr Nenber.

Prüul. Mlauer.

Herrech. *

Herr Custer

—

Fräul. ꝛν,e. *

nA.

pmauScνÊιçer.

Herr Loch.

Herr Nageli.

HFraul. —

Herr Oberoſee
———

— 



*

* — —

—
————J
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